Wahrhaftigkeit - Barmherzigkeit - Nachsicht

Ein Gespenst geht um in China. Es ist das Gespenst der Spiritualität. Sein Name ist Falun Gong und es bedroht die innere Ordnung der asiatischen Supermacht. 

Seit einigen Jahren geistert der Name Falun Gong durch die westlichen Medien. Es handele sich dabei um eine „Sekte“, die vor allem durch gymnastische Übungen den Weg der Erleuchtung suche. Wer oder was sich genau hinter Falun Gong verbirgt, wissen jedoch die wenigsten. Grund genug für debil, sich des Themas anzunehmen. 

Sekte, Religion, Meditationsbewegung?

China hat eine sehr lange kulturelle Tradition, deren spirituelle Wurzeln im Taoismus und dem aus Indien „importierten“ Buddhismus liegen. Zu den Zielen beider Glaubensrichtungen zählt die Erleuchtung, die Einswerdung mit dem Universum bzw. mit der Gottheit. Nach Laotse, dem wichtigsten Denker des Taoismus, kommt der Tugend dabei eine zentrale Rolle zu. „Diese ... ist für ihn aber nicht die bloße Erfüllung moralischer Gesetzte oder die Verwirklichung eines Humanitäts- oder Sozialideals, sondern das Wandeln auf dem mystischen Heilspfad, das Gottförmigwerden. (1)“ Von den Anhänger des Falun Gong oder Falun Dafa wird diese Tugendhaftigkeit, das Leben nach den Grundsätzen Wahrhaftigkeit, Barmherzigkeit und Nachsicht als „Kultivierung“ bezeichnet. Große Bedeutung für die Kultivierung kommt, ähnlich wie bei der im Westen bekanntesten taoistische Schule Tai Chi, dem Umgang mit dem eigenen Körper zu. Fünf vorgegebene gymnastische Übungen sollen dabei helfen, innere Energien freizusetzen, Blockaden zu lösen und die Harmonie zwischen dem Übenden und seiner Umwelt herzustellen.  

Falun Dafa beruht, wie bereits erwähnt, auf taoistischen und buddhistischen Lehren. Als eigenständige Kultivierungsschule wurde es von Meister Li Hongzhi entwickelt, der 1992 damit erstmals an die Öffentlichkeit trat. Seitdem verbreitete sich Falun Dafa in China rasend. In immer mehr chinesischen Dörfern und Städten waren plötzlich Menschen zu sehen, die, meist in kleinen Gruppen, vor dem Gang zur Arbeit oder in der Mittagspause ihre Übungen durchführten. Im Jahre 1998 wurden bereits 70 bis 100 Millionen Praktizierende gezählt. Zum Vergleich: Die kommunistische Partei in China hat etwa 50 Millionen Mitglieder. Die Machthaber in Peking bekamen es langsam mit der Angst zu tun. Hier entwickelte sich eine außerstaatliche Bewegung, die sie nicht kontrollieren konnten. „Logische“ Konsequenz konnte nur das Verbot der „gefährlichen Sekte“ und die Verfolgung ihrer Anhänger sein. Nun kann man als gebildeter Zivilisationsmensch Falun Dafa vorwerfen, nichts als ein weiteres Produkt im esoterischen Supermarkt zu sein, um eine Sekte*1 handelt es sich jedoch sicher nicht, weist die Bewegung doch keinerlei der für Sekten üblichen Strukturen auf. Weder gibt es einen allmächtigen unfehlbaren Führer oder Guru, noch wird von den Anhängern verlangt, dass sie ihr bisheriges Leben aufgeben und sich aus ihrem sozialen Umfeld lösen. Auch festgefügte Strukturen und Hierarchien sucht man vergeblich. Im Gegenteil: Die Falun Dafa lehnen diese genauso ab wie den sonst so üblichen Ausverkauf ihrer Weltanschauung. Sie zahlen weder Mitgliedsbeiträge, „freiwillige“ Steuern oder horrende Preise für Kurse zur Erlangung der wahren Erleuchtung. 

Die stille Gefahr

Man mag es glauben oder nicht – die Chinesen haben ein verfassungsmäßig verbrieftes Recht auf freie Religionsausübung. Inhaltlich gibt es keinerlei Reibungspunkte zwischen dem auf innere Vervollkommnung gerichteten Falun Dafa und den herrschenden Staatsdoktrin, sieht man mal von dem Streben nach Wahrhaftigkeit, Barmherzigkeit und Nachsicht auf Seiten der Praktizierenden ab. Die von Li Hongzhi niedergeschriebenen Lehren verlangen weder den Umsturz, noch kritisieren sie die derzeitige chinesische Regierung. Warum wurde Falun Dafa dann verboten?  

Spätestens seit der Kulturrevolution hat die Kommunistische Partei in China uneingeschränkte Macht. Auch mit einer DDR-Biographie ist nur ganz schwer vorstellbar, was das heißt. Konnten sich die Ostdeutschen immer auf ihre Brüder hinter der Mauer als Korrektiv verlassen, so hatten die Chinesen nichts dergleichen. Ähnlich wie in Stalins Russland zählte der Einzelne nichts, die Partei alles. Jede Form von Religiosität war Teufelszeug und wurde verfolgt. Von dieser Linie rückte die KPCh erst zum Ende der 80er Jahre ab, als sich das Land wirtschaftlich und politisch ein wenig öffnete. Eine ganze Generationen wuchs somit nahezu völlig ohne andere Werte als die offiziell propagierten auf. Wieviel diese Werte „wert“ waren, haben die Chinesen tagtäglich erleben müssen. So nimmt es nicht wunder, dass sich mit der Lockerung der Bestimmungen, immer mehr Menschen anderenorts orientierten und sich auf die spirituellen Wurzeln ihres Volkes besannen. 

Im April 1999 demonstrierten 10.000 Anhänger der Falun Dafa-Bewegung im Pekinger Regierungsviertel friedlich gegen die zunehmenden staatlichen Repressalien. Dabei kam es auch zu einem Treffen von Vertretern der Bewegung mit hochrangigen Regierungsbeamten. Trotz der Zusicherung, die Übungs-Praxis nicht einzuschränken, folgte kaum zwei Monate später das Verbot. Hunderte Kontaktpersonen wurden verhaftet und misshandelt, ihre Wohnungen geplündert. Millionen legal veröffentlichter Bücher und Tonbänder wurden konfisziert und vernichtet, eine massive Hetzkampagne in Gang gesetzt. Falun Dafa-Anhänger werden überwacht, jede Verbindung zum Ausland ist unterbunden.  

Das Ausland schaut weg

Nach eigenen Angaben sind bisher über 50.000 Anhänger der Falun Dafa-Bewegung verhaftet wurden. Mindestens 10.000 Personen sperrte die Regierung ohne Gerichtsverhandlung mit einer Haftstrafe bis zu drei Jahren in Arbeitslager, 150 Praktizierende gar für 18 Jahre. Mehr als 600 Praktizierte wurden gegen ihren Willen in psychiatrische Anstalten eingewiesen und dort mit hohen Dosen an Psychopharmaka „behandelt“.  Über 300 Falun Dafa-Anhänger sind bisher in Haft gestorben. 

Im November letzten Jahres hatte ich die Gelegenheit einer Informationsveranstaltung der Falun Dafa beizuwohnen. Dort berichtete Zhang Cuiying, eine etwa vierzigjährige, kleine, ruhige Frau von den Misshandlungen und Erniedrigungen im Arbeitslager. So musste sie tagelang barfuss auf blankem Betonfußboden stehen und durfte nicht schlafen. Sie wurde gezwungen, sich vor männlichen Mithäftlingen auszuziehen und ihr wurde mit Vergewaltigung gedroht. Schläge und Tritte gehörten zum Gefängnisalltag. Das Zhang Cuiying noch am Leben ist, hat sie vielleicht nur dem Umstand zu verdanken, dass sie australische Staatsbürgerin ist. Wirklichen Schutz hat ihr das nicht geboten. Für die chinesischen Behörden war das jedenfalls kein Grund, sie nicht zu verhaften. Diese „Sorglosigkeit“ im Umgang mit etwaigen politischen Problemen – die Verhaftung eines Bürgers eines anderen Staates führt im Allgemeinen zu einigen diplomatischen Komplikationen – ist typisch für das Selbstverständnis der Pekinger Machthaber. Schließlich ist China einer der größten Märkte der Zukunft und da will sich kein potentieller Wirtschaftspartner zu weit aus dem Fenster lehnen. Fundamentale Menschenrechte treten angesichts hoher Gewinnmargen in den Hintergrund. So verwundert es nicht, dass Kanzler Schröder bei seinem letzten China-Besuch das Thema nicht ansprach. „Noch nie waren die deutsch-chinesischen Beziehungen so gut wie heute: Ungestört von Meinungsverschiedenheiten schlossen deutsche Unternehmen während des Kanzlers Reise ... Verträge und Absichtserklärungen in Milliardenhöhe ab. China baut bereits den Trans-Rapid, kauft womöglich auch eine große Airbus-Flotte. (2)“  Nicht genug, dass sich die deutsche Regierung auf diesem Wege entgegenkommend zeigt. Auch die Presse unseres Landes schlägt in die Kerbe der chinesischen Propaganda und bezeichnet Falun Dafa als Sekte, verunglimpft deutsche Anhänger, die in China für die Freiheit ihrer Glaubensbrüder demonstrieren und damit die eigene Verhaftung riskieren als weltfremde Spinner (3). 

Ein Fazit

Ziel dieses Artikels sollte es nicht sein, Falun Dafa zu propagieren. Frei nach dem Alten Fritz bin ich der Meinung, dass jeder nach seiner Facon glücklich werden soll. Dazu gehört auch Religionsfreiheit. 

Was derzeit in China passiert, ist meines Erachtens nach Faschismus in Reinkultur. Es stellt sich die Frage, was der Einzelne dagegen tun kann. Von Seiten unserer tollen Regierung ist  nichts zu erwarten. Neuwahlen werden daran auch nichts ändern. Es bleibt nicht viel außer einer Petition zu unterschreiben (s. www.falunifo.de). Und vielleicht ein wenig gegenzusteuern gegen die offizielle Berichterstattung. Was hiermit exemplarisch geschehen ist.  Vielleicht hilft das ja auf lange Sicht. (((disorder)))

*1 
Das Wort Sekte stammt aus dem Lateinischen und bedeutet Richtung, Schule, Partei. Allgemein bezeichnet man mit dem Begriff "Sekte" eine religiöse Gemeinschaft oder Minderheit, die sich innerhalb einer der großen Religionen gebildet hat (www.wissen.de). Nur in diesem Sinne ist Falun Gong eine Sekte. An dieser Stelle wird der Begriff „Sekte“ im umgangssprachlichen, abwertenden Sinne gebraucht.

(1) Friedrich Heiler: Die Religionen der Menschheit. Philipp Reclam jun. GmbH & Co., Stuttgart 1959, 1980, S . 78

(2) Andreas Lorenz: “Business statt Menschenrechte”, Spiegel-Online [0,1518,165743,00.html]

(3) So zum Beispiel geschehen in Andreas Lorenz, Wilfried Voigt: „Rad im Bauch“, Spiegel Nr. 48 / 2001; Seite 111
PS: Alle Zahlen sind mit einer gewissen Vorsicht zu genießen, da sie ausschließlich aus Falun Dafa-Quellen stammen.
KOMMENTAR ZUM ARTIKEL:

Ich will mal ein weniges zu deinem Nichtverstaendnis schreiben, dass Falun Gong als Sekte bezeichnet wird.
 a) Falun Gong ist schon als Guru-Bewegung anzusehen Es ist nur Li Hongzi der einem auf astrale Weise, das Falun Dafa einsetzen kann. Er gilt als absolute Autoritaet. Nur sein Wort gilt. Falun Dafa darf nicht mit eigenen Worten gelehrt werden, sondern nur in Worten, die er gesprochen/geschrieben hat und die von den Schuelern auswendig gelernt worden. 

 Zitat:

 Bei FG/FD handelt es sich um einen synkretistischen Selbsterloesungsweg mit buddhistischen, taoistischen und konfuzianischen Elementen unter der absoluten Autoritaet des "Meisters" Li Hongzhi. Auch wenn dieser sagt, dass FG keine Religion sei, misst er sich doch selbst eine zentrale ,religioese Erloeserfunktion zu. Eine "solide Kultivierung" kann es nach seiner Meinung nur in einer "Kultivierungsschule" nach seinen Vorstellungen geben. Die Anforderungen an die Schueler sind extrem, es wird erwartet, dass sie auch "das Unertraegliche aushalten" koennen. Einerseits erklaert der Verein "Deutscher Falun Dafa Verein e. V.", "dass der Uebende weiterhin ein ganz normales Arbeits- und Familienleben fuehrt". Andererseits stellt Li Hongzhi seinen Schuelern eine moegliche Kollision mit ihrem sozialen Umfeld in Aussicht: "Es ist nicht moeglich. dass man auf bequemen Wegen und ohne irgendwelche Probleme hoeheres Gong bekommt." Nach Li Hongzhi muss mit solchen etwa in der Familie, an der Arbeitsstelle oder im sonstigen sozialen Umfeld gerechnet werden. Obwohl FG keine feste Organisation sein will, stellt Li Hongzhi detailierte "Forderungen", "Hinweise" und "Kriterien" auf. So duerfen die Schueler das Fa keinesfalls in Form von oeffentlichen Vortraegen verbreiten, weil kein anderer als der Meister selbst in der Lage sei, "das Fa zu erklaeren". Selbst der gedruckte Text in den Schriften des Meisters sollte nicht durch Unterstreichungen oder sonstige Zusaetze verunziert werden. Durch die Bindung der Schueler an die Lehren allein ihres Meisters, die unentwegte Lektuere seiner Schriften sowie den Verzicht auf jegliche Interpretation ist die Gefahr kritikloser Abhaengigkeit und geistig-seelischer Isolation gegeben. Die Rigorositaet seiner Methoden zeigt sich in seiner Erklaerung: "Waehrend Eurer Kultivierung werde ich alle Mittel nutzen, um Eure Gesinnung offenzulegen, damit sie von der Wurzel aus beseitigt werden kann." 

 Das Gebot versteht Li Hongzhi nicht als abstrakte Lehre, sondern als seinen "Gebotskoerper" (Fashen), mit dem er den Uebenden "bis zur Vollendung behuetet". Insofern sollen seine Anhaenger die in seinen Buechern tradierte Lehre nicht interpretieren sondern woertlich aufnehmen. "Ausserdem besitzen die handschriftlichen Kopien die gleiche maechtige Kraft des Gebots wie die gedruckten Buecher." Auch bei der Weitergabe an andere ist jegliche Art von Interpretation aufgrund eigener Ueberlegungen oder Erfahrungen streng untersagt. Der "Meister" fordert, "nichts von deinen eigenen Dingen in den Kultivierungsweg zu mischen" und erlaeutert: "Ich sage solche Worte in Verbindung mit profunden Kenntnissen. Deshalb bist du nicht in der Lage das Gebot zu erklaeren. Es ist dir auch nicht erlaubt, meine eigenen Worte als deine Worte zu verwenden. Sonst ist das eine Art Diebstahl des Gebots. Du darfst nur meine Worte zitieren, ausserdem musst du dazu sagen: `der Meister hat gesagt4, `In seinem Buch steht geschrieben4." Jede Abweichung wird vom "Meister" als "Sabotage" kritisiert. Li Hongzhi vertritt seine absolute Autoritaet nicht nur gegenueber seinen Schuelern, sondern auch nach aussen. Er warnt zum einen vor "religioesen Schurken", vor allem aus "buddhistischen Kreisen", die "Begriffe und Terminologien noch nicht einmal auseinanderhalten" und ohne Qualifikation FD kritisieren. Zum anderen werde die Kultivierungsenergie auch durch andere Meister oder Goetter "durcheinandergebracht". Selbst die Goetter im Himmel haetten "keinen richtigen Erfolg bei der Kultivierung erreicht": "Du sollst dich nicht bewegen lassen, wenn du irgendeinen Erleuchteten siehst. Du sollst dich nur in einer Kultivierungsschule kultivieren. Gleich, welcher Buddha, welcher Tao, welcher Gott, welcher Daemon es auch sein mag, ich lasse mich nicht von ihm ruehren. Auf diese Weise wird dir die Hoffnung auf Erfolg versichert." Zuerst will Li Hongzhi den "Koerper in Ordnung" bringen, so dass er in einem "milchweissen Zustand" fuer die "Kultivierung auf hoher Ebene geeignet ist". Durch die Oeffnung von "Hunderten von Meridianen" sollen die Zellmolekuele in "hochenergetische Subtanz" umgewandelt werden. Das "Himmelsauge" zwischen Stirnmitte und Nasenwurzel soll, wenn noetig, "freigebohrt" werden, was bei Kindern unter sechs Jahren besonders leicht sei. Auch wenn der Praktizierende sich gelegentlich noch unwohl fuehle, wuerde er "nie mehr krank". In einem zweiten Schritt setzt Hongzhi dem Uebenden sein "Gebotsrad" (Falun) im Unterbauch sowie die "Energiemechanismen" ein. Beim Falun handele es sich um ein "intelligentes Wesen", das unablaessig die "anfaengliche Energie Qi" aus dem Universum aufnimmt, um sie in "hohe energetische Substanz" zu transformieren. Manche sehen das Falun wie einen sich drehenden Ventilator. Bewegt es sich im Uhrzeigersinn, diene es der eigenen Erloesung, laeuft es gegen den Uhrzeigersinn, erloese es die anderen Menschen und korrigiere "alle anormalen Zustaende".  Zur Kultivierung mit FD werden fuenf Uebungen angeboten: 1. "Buddha streckt tausende von Haenden aus"; 2. "Falun-Pfahl-stellung"; 3. "Die beiden kosmischen Pole verbinden"; 4. "Falun-Himmelskreis"; 5. "Verstaerkung des Shentong [goettliche Kraft]".  Li Hongzhi mahnt: "Als Praktizierender musst du dein Xinxing in der Gesellschaft der gewoehnlichen Menschen und unter den kompliziertesten Umstaenden staehlen, damit du dich wie eine aus dem Schlamm emporwachsende Lotusblume steigerst." Auf dem Kultivierungsweg habe der Uebende auch mit Gefahren zu rechen, wie z. B. der "Besessenheit durch niedrige Geister" (Sex-, Telefon- und Informationsdaemonen). Das Wesen "Futi" etwa hefte sich ihm an und korrumpiere ihn durch die Erfuellung eigensinniger Wuensche. Erst durch Ablegung des "Eigensinns" erreiche man "Nichtigkeit und Leere", so dass auch der Verzicht auf persoenliche Vorteile gelaenge. Auch drohe ihm das Karma aus frueheren Leben wie eine "schwarze Substanz" zu verdunkeln, wogegen allein die "Tugend" (De) als "weisse Substanz" helfe. 

 Als hoechste Auswirkung im "weltlichen Fa" bewirke FG, dass sich beim Uebenden alle Meridiane und Akupunkturpunkte zusammenschliessen und die "Gong-Saeule" so hoch wird, dass ueber dem Kopf drei Blumen erscheinen. "Wenn man noch einen Schritt weitergeht, existiert gar nichts mehr. (. . .) Der Koerper des Praktizierenden wird rein weiss und durchsichtig. Es folgt die Kultivierung im ueberweltlichen Fa. Man nennt es auch Kultivierung des Buddha-Koerpers." Die jetzt schon maechtige Kraft koenne mit grossem Willen zu "Zheng-guo (Erleuchtungsstufe ueber den drei Weltkreisen) fuehren. Das ist die Vollendung". 

 b) Toleranz von Falun Gong

 Einerseits, wie schon erwaehnt, darf kein Falun Gong Praktiker andere Techniken wie Qi gong, Tai Chi, Meditation ausfuehren.  "Fachlich gesehen, hat Falun Gong dieselbe Qualitaet wie andere Qi-Gong-Arten. Allerdings behaupten in China die offiziellen Vertreter des Falun Gong, dass ihr Qi-Gong das einzig richtige sei. Sie erlauben den Uebenden von Falun Gong nicht, anderes Qi-Gong zu praktizieren und empfehlen ihnen, ausser dem Buch ihres Meisters Li Hongzhi alle andern Buecher - nicht nur die ueber Qi-Gong - zu vernichten. Ferner sollen sie Falun Gong als Geheimnis fuer sich behalten. Sie duerfen mit Familienangehoerigen, die Falun Gong nicht annehmen, nicht darueber sprechen. " Andererseits sind seine Aussagen ueber Homosexualitaet und Drogen recht seltsam:

 "Jetzt sind manche Leute nicht nur profitsuechtig, sondern sie schrecken vor keinen Verbrechen zurueck. Fuer Geld koennen sie jede erdenkliche Untat verueben: Morden und Toeten, Menschenleben mit Geld erkaufen, Homosexualitaet und Drogeneinnahme usw." Dann hab ich so den Eindruck, dass er nicht einmal Medizin toleriert. Er sagt immer wieder, dass wenn man Falun Gong praktiziert man nicht mehr krank werden kann. Es scheint manchmal so, als ob man krank werden kann, aber es sind nur Scheinkrankheiten, die von allein wieder weggehen.

 Eine der chinesischen Anklagen gegen Falun Gong ist auch, dass FG 1660 Menschen die Sekte in den Tod getrieben haben soll. 239 Selbstmorde von Sektenanhaengern soll es gegeben haben; die anderen sollen krank gewesen sein, wegen der Theorien ihres Meisters haetten sie keine Medikamente genommen und seien gestorben. Freilich ist es sehr gut moeglich, dass die Zahlen getuerkt sind, aber es sind auch Sachen, die sich anhand seiner Aussagen als moeglich verifizieren lassen.

 C)Copyrightverletzung

 Dafa darf nicht gestohlen werden.  Schueler! Ich habe immer wiederholt, dass die Verbreitung vom Dafa schon die groesstmoegliche Barmherzigkeit gegenueber dem Menschen ist. Das hat es in Milliarden von Jahren noch nie gegeben! Manche Leute wissen es trotzdem nicht zu schaetzen. Manche Leute wollen sogar das Fa oder die Uebungsbewegungen aendern, um es als ihr Eigenes oder als Eigenes ihres Volkes, ihres Landes zu erklaeren. ... Auch die kleinste Veraenderung gehoert zu den groessten Suenden. Ihr sollt auf keinen Fall wegen irgend etwas aus der menschlichen Gesellschaft anhaften und euch diese haeretischen Gedanken in den Kopf setzen! Aeusserst gefaehrlich!  Wisst ihr: In diesen Jahren sind manche Schueler ploetzlich gestorben. Einige darunter sind deshalb gestorben, weil sie eben so etwas gemacht haben. ...  Li Hongzhi 22.09.96 in Bangkok  (Aus: Falun Fofa - Essentielles fuer weitere Fortschritte, Dafa darf nicht gestohlen werden - von Li Hongzhi)

 D) Ungefaehrlichkeit

 Ein anderer Fall ist, dass mancher geisteskrank wird. Dann spricht es sich herum, dass er kultivierungswahnsinnig geworden ist. Es gibt auch manchen, der wartet, dass ich seine Geisteskrankheit behandle! Ich meine aber, dass die Geisteskrankheit keine Krankheit ist. Ich habe auch keine Zeit, mich darum zu kuemmern. Weil bei den Geisteskranken keine Viren, keine pathologischen Veraenderungen und auch kein Geschwuer zu finden sind, ist die Geisteskrankheit meiner Meinung nach keine Krankheit. Das Zhuyishi (Hauptbewusstsein) eines Geisteskranken ist zu schwach. Wie schwach ist denn sein Zhuyishi? Es ist so schwach wie ein Mann, der nicht Herr seiner Sinne sein kann. So ist die Hauptseele eines Geisteskranken. Er will sich nicht mehr um seinen Koerper kuemmern. Er selbst ist immer sehr konfus und kann nicht munter werden. Und er laesst sich von dem Fuyishi (Nebenbewusstsein) und den Informationen von aussen beeinflussen. In verschiedenen Raeumen gibt es wieder verschiedene Ebenen. Und er wird von verschiedenen Informationen beeinflusst. Geschweige denn, dass die Hauptseele des Menschen im Vorleben etwas Schlechtes getan haben kann. Viele Glaeubiger wollen an ihm Rache nehmen. So kann ihm Verschiedenes passieren. Meiner Meinung nach bekommt einer auf diese Weise die Geisteskrankheit. Was ist fuer ihn zu tun? Auf diese Weise bekommt einer meiner Meinung nach seine Geisteskrankheit. Was ist dann zu machen? Man muss ihn erziehen und ihn ermuntern. Aber das ist auch sehr schwer zu erreichen. Sieh mal, wenn der Arzt im Irrenhaus einen Elektrostab in die Hand nimmt, redet der Irre aus Angst kein Wort mehr. Warum? Jetzt ist seine Hauptseele munter geworden. Und er hat Angst vor dem elektrischen Schlag. 

 (Aus: ZHUAN FALUN von Li Hongzhi Kapitel 6.1) 

 Es gibt noch eine andere Art daemonischer Stoerungen. Wie allen bekannt ist, koennen wir durch Praktizieren das Himmelsauge oeffnen. Nachdem du dein Himmelsauge geoeffnet hast, kannst du beim Praktizieren zu Hause einige furchtbare Phaenomene und furchtbare Gesichter sehen. Mancher davon hat ungepflegtes Haar, mancher will mit dir kaempfen, sie koennen sogar viele furchterregende Bewegungen machen. Wenn man manchmal Qigong praktiziert, kann man etwas sehen, das sich draussen ueber das Fenster beugt. Sehr furchtbar. Warum kann so etwas geschehen? Das ist auch eine daemonische Stoerungsweise. Aber in unserer Kultivierungsschule kommt so etwas sehr selten vor. Sagen wir ein Prozent. Die meisten koennen nicht darauf stossen. Weil das unserem Praktizieren nichts nutzt, ist es nicht erlaubt, dich durch diese Stoerungsweise zu beeinflussen. Aber beim Praktizieren eines normalen Qigong ist das ein sehr uebliches Phaenomen, und zwar wird das noch sehr lange dauern. Mancher Anhaenger hoert deswegen mit dem Praktizieren auf, weil er dabei einen tuechtigen Schreck bekommt. Wenn man am Abend Qigong praktiziert, waehlt man immer einen sehr ruhigen Ort. Man sieht ploetzlich vor sich einen stehen, der weder wie ein Mensch noch wie ein Gespenst aussieht, aus Angst wagt man nicht mehr zu praktizieren. Bei unserem Falun-Xiulian-Dafa taucht normalerweise kein solches Phaenomen auf. Aber es gibt auch Sonderfaelle fuer ganz besondere Leute. 

 (Aus: ZHUAN FALUN von Li Hongzhi Kapitel 6.2) 

 e) Einfachheit

 Wie du ja weisst ist bei meinem Testversuch eine Rentnerin ganz und ich fast abgeklappt. Da waere zu fragen, was man unter einfach versteht.

 Vielleicht kannst du so nachvollziehen, weshalb manche FG als Sekte bezeichnen und es nicht nur Stimmen fuer Falun Gong hier gibt.

 "Die in China verfolgte Falun Gong-Bewegung versucht, die Medien zu manipulieren.  Durch die staendigen Aktionen und provozierten Festnahmen wird der Kult in den Medien ausschliesslich als Opfer dargestellt. Hintergruende ueber Meister Li, die Organisationsstruktur und die psychischen Folgen der Heilslehre auf die Anhaenger tauchen in der westlichen Berichterstattung kaum auf" 

 (Harald Maass, Peking)

 Dein Giri
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